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glaciale: puis, lorsqu'il y aura suffisamment froid, ouvrons tout

doucement au fond de la chambre une porte par oü arrivera

de la chaleur : immediatement Tornithologiste se mettra en

mouvement pour aller vers ce foyer. Ainsi des hirondelles

:

le vent tiede soufflant de ehez nous quand elles avaient froid

au Midi, quelques-unes n'ont pas hesite ä venir vers cette

source inconnue et bien nouvelle de chaleur."

Cette opinion nous semble digne d'etre relevee et si des

faits ulterieurs viennent la confirmer, eile montre en tout cas,

le röle important que jouent dans le phenomene si mysterieux

des migrations, la temperature et les grands courants aeriens.

Der Trauerfliegenschnäpper.

Von Frau M. Strähl-Imkof.

Zofingen, :24. April 1910. Ein Kohlenmeisen-Männchen sass

lange und mit grosser Ausdauer auf einem Zweige vor einem

Nistkasten ; wahrscheinlich hatte es sich diesen als Wohnung
auserlesen und wollte nur noch die Genehmigung seines Weib-

chens abwarten. Endlich flog letzteres hinzu und nun wurde

das Kästchen inspiziert. Etwa eine halbe Stunde, nachdem

die Vögel weggeflogen waren, hörte ich eine wohlbekannte

Stimme, ich sah nach und entdeckte einen alten Bekannten,

den Trauerfliegenschnäpper vor dem Meisenkästchen, welcher

dasselbe ebenfalls in- und auswendig ansah. Es musste sich

nun zeigen, wer Meister wurde und davon Besitz nehmen konnte.

31. Mai 1910. Der Fliegenschnäpper ist Sieger geblieben,

er bewacht sein erobertes Nest beharrlich und verteidigt es

gegen Angreifer, die gerade noch einmal so gross sind als er.

Die Staren verscheucht er mit seinem spitzen Schnabel. Gestern

hatte ein Wendehals das Nestchen entdeckt und auch ein an-

deres Kästchen daneben. Er flog vor's Einschlupfloch des

leeren Nistkästchens, um es inwendig zu besichtigen; der kleine

Fliegenschnäpper aber Hess es nicht so weit kommen, er ver-

scheuchte den Wendehals vom Nachbarhäuschen, duldete also
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auch in seiner Nachbarschaft keinen anderen Vogel, so dass

das zweite Kästchen den ganzen Sommer leer blieb.

Beim Kälterückschlag vom Mai 1910 streute ich wieder

Hanfkörner vor das Fenster, welche die Meisen und Finken

bald entdeckt hatten. Sobald sich aber ein Meischen auf einem

Aestchen in der Nähe des bewohnten Kästchens niederliess,

glaubte der Fliegenschnäpper, ein frecher Eindringling wolle

sein Nest in Beschlag nehmen — was gar nicht der Fall war
— flog blitzschnell hinzu und jagte die Meise fort.

Am gleichen Abend sah ich den erwähnten Wendehals
wieder unten im Garten am Boden stehen. Mit sehnsüchtigen

Blicken sah er zum Kästchen hinauf; doch wagte er es nicht,

heranzufliegen. Die gestern gemachte Erfahrung war ihm jeden-

falls noch in Erinnerung und bald flog er wieder fort.

DDQ

Gorrespondance.

A propos de notre article concernant des lesions acciden-

telles observees sur des oiseaux en liberte (voir TOrnithologiste,

No. 5) et en reponse tout specialement ä la question que nous

y posons, M. H. Vernet, de Duillier, nous communique ce qui

suit

:

„Le Dr. Victor Fatio „Diana", 15 avril 1888: La Chirurgie

ckes /es oiseaux ne parle que de „ligature de plumes entor-

tillees, serrees et reliees par du sang desseche tout autour de

l'endroit oü Tos avait ete fracture".

Dans le numero du 1 er juin 1888 du meine Journal M.

Deodate Magnin confirme l'observation de Fatio et cite meme
un cas de pansement plus complet que le precedent: ,,Cette

becasse avait eu la jainbe anciennement cassee au milieu du
tarse et, en s'appuyant sur sa patte, eile avait malheureusment
fait glisser les deux parties de Tos Tune sur Fautre jusqu'ä

Tarticulation du jarret, en dessous de laquelle se trouvait un
gr< is bourrelet forme, tout autour de la fracture, avec des plumes
et des brins de mousses entremeles."

„Ce qui nous frappa surtout dans ce pansement que nous
analysions avec soin, c'etait une ligature tres adherente faite


